
Vom Klassenzimmer ins Labor
Follmann macht durch die frühe Förderung Karrieren möglich: Nach einer Projektarbeit und der Teilnahme an

„Jugend forscht“ war der Weg für den chemiebegeisterten Tim-Yannik Schulze zum Unternehmen kurz.

Minden (bms). Wenn Tim-Yannik
Schulze heute durch die Labore von
Follmann Chemie in Minden geht,
blickt er auf einenWeg zurück, der mit
einer einfachen Empfehlung begann:
„Mach doch mal ein Praktikum.“ Ge-
sagt, getan – in den Ferien schnupper-
te er freiwillig zwei Wochen in den All-
tag bei Follmann Chemie hinein. Heu-
te ist er fester Bestandteil des Unter-
nehmens – nach Schule, Ausbildung,
Berufserfahrung ist er inzwischen seit
zehn Jahren im Job.
WasSchulzedamalsnochnichtwuss-

te: Das Praktikum sollte die Weichen
für sein Berufsleben stellen. Schon in
der Schule interessierte er sich für Na-
turwissenschaften, belegte Chemie als
drittes Prüfungsfach imAbitur undwar
Jahrgangsbester.

Sein Chemielehrer am Besselgymna-
sium, Martin Lembcke, habe es ge-
schafft, „unswirklich für Chemie zu be-
geistern“, erzählt Schulze heute. Mit
einer Projektarbeit und der Teilnahme
an „Jugend forscht“ und dem guten
Draht zum Unternehmen Follmann
war der Schritt zur Bewerbung schnell
gemacht. Und er wurde belohnt: Di-
rekt nach dem Abitur startete Schulze
seine Ausbildung zum Chemielabo-
ranten – und erhielt 2012 obendrein

den von Follmann vergebenen Che-
miepreis für besondere schulische Leis-
tungen.
Was ihn bei Follmann gehalten hat?

„Die Stimmungwar vonAnfang an gut.
Ichhabemicheinfachwohlgefühlt.“Ein
Satz, den man selten in Bewerbungs-
gesprächen hört – der aber viel über be-
rufliche Orientierung aussagt. Denn:
„Viel wichtiger als Noten oder Le-

benslauf ist, dass man sich in seinem
Arbeitsumfeld wiederfindet“, ist Schul-
ze überzeugt.
Heute arbeitet er bei Follmann Che-

mie International – einer Tochterge-
sellschaft, die sich auf reaktive Binde-
mittel spezialisiert hat. Die Produkte
fließen in viele Alltagsanwendungen
ein. Schulze ist heute Bindeglied zwi-
schen Entwicklung, Produktionspla-

nung und Vertrieb. Ein kreativer Job,
derviel Struktur,Analyse–undauchdi-
gitale Kompetenz verlangt. „Früher ha-
ben wir alles handschriftlich ausge-
wertet, heute läuft vieles über Excel und
digitale Systeme. Das macht vieles
schneller, aber man muss sich rein-
fuchsen.“
Besonders wichtig ist ihm, selbst Ver-

antwortung zu übernehmen. Schulze

betreut regelmäßig Auszubildende und
Praktikanten. „Die sollen auch aus-
probieren dürfen – aber eben nicht nur
zugucken. Wer Fragen stellt, ist bei uns
immer richtig.“ Denn wer früh seine
Stärken kennenlernt und gefördert
wird, entwickelt nicht nur fachliches
Wissen – sondern auch Selbstbewusst-
sein. Für Unternehmen wie Follmann
Chemie ist dasmehr als ein schönes Ex-
tra. Es ist Teil einer Haltung: Jugendli-
che ernst nehmen, ihnen Einblicke ge-
ben, Wege aufzeigen – und offen da-
für sein, Talente aus der Region zu hal-
ten.

„Wir sehen es als unsere gesellschaft-
liche Verantwortung, junge Menschen
in ihrer Entwicklung zu begleiten und
ihnen eine Perspektive zu geben“, sagt
Dr. Thomas Damerau, Geschäftsfüh-
rerderFollmannChemieGruppe.„Kar-
rierewege wie der von Tim-Yannik
Schulze zeigen, wie wertvoll frühe För-
derung sein kann – für die Jugendli-
chen und für uns als Unternehmen.“
Dass das funktioniert, zeigt Schulzes
Geschichte eindrucksvoll. Sie beginnt
mit einem Satz, den sich viele junge
Menschen – und ihre Eltern oderGroß-
eltern – zuHerzennehmen sollten: „Ein
Praktikumkannder erste Schritt in eine
echte Zukunft sein.“

Tim-Yannik Schulze macht sein Job Spaß. Für seine Aufgabe als Bindeglied zwischen Entwicklung, Produktions-
planung und dem Vertrieb ist neben Kompetenz und Struktur auch eine gute Portion Kreativität gefragt. Foto: pr

Chemiepreis für schulische
Leistungen gewonnen

Praktikum als erster Schritt
in erfolgreiche Zukunft

Bei „MINDA“ trifft Herz auf Technik
Mit dem Programm „MINDA CARES“ unterstützt das Unternehmen in jedem Jahr eine große Bandbreite gemeinnütziger Projekte.

Minden (bms). Sonderanlagen
von „MINDA“ finden sich rund
um den Globus. Folglich sind
die Mitarbeitenden des Unter-
nehmens auch weltweit im Ein-
satz. Außerhalb der Werkshal-
len, aberauch inderRegion.Vie-
le engagieren sich sozial, kultu-
rell oder im Sport.
Und eben jenes ehrenamtli-

che Engagement fördert das tief
in Minden verwurzelte Fami-
lienunternehmen über sein Pro-
gramm„MINDACARES“. Jähr-
lich stellt das Unternehmen eine
feste Spendensumme zur Ver-
fügung. Nach Prüfung der von
den Mitarbeitenden eingereich-
ten Vorschläge wird die Spen-
densumme auf verschiedene
Projekte aufgeteilt.
DieBandbreitederunterstütz-

ten Projekte ist in jedem Jahr
breit gefächert. Naturerlebnis
und Kultur verbindet das Pro-

jekt „WildwuX“ des niedersäch-
sischen Landesverbandes im
Bund Deutscher Pfadfinder.
Menschen im Alter zwischen 17
und 35 Jahren entwickelten ein
gesellschaftsrelevantes Theater-
stückundgingen imAugustzwei
Wochen lang auf eine Tournee
imElbe-Weser-Dreieck.DasBe-
sondere daran: Die Schauspie-
ler lebten während der Tour-
nee in Zirkuswagen.
Im Bereich Naturschutz

unterstützte „MINDA“ die Igel-
station Minden. Mit der Zu-
wendung wurden Igelboxen,
tiermedizinische Hilfsmittel zur
Wundversorgung und ein Mi-
kroskop für Kotuntersuchun-
gen angeschafft. Zudem finan-
zierte die Igelstation darüber
hinaus Banner und Plakate, um
auf die besorgniserregende Si-
tuation der heimischen Igel auf-
merksam zu machen. Klima-

wandel, fehlende Rückzugsorte,
Straßentod und Verletzungen
durch Gartengeräte haben zu
einem massiven Rückgang der
Igel-Population geführt.
An der Grundschule in Die-

penau deckte „MINDA Cares“
bei der Anschaffung eines Klet-
tergerüstes den fehlenden Dif-
ferenzbetrag ab. Zudem unter-
stützte „MINDA“ die Kinder-
feuerwehr Lahde und die Lösch-

gruppeWietersheim bei der An-
schaffung von wichtigem Zube-
hör für die Gewinnung von
Nachwuchs und dessen Ausbil-
dung. „In Petershagen gibt es
keine Berufsfeuerwehr. Deshalb
sind die Löschgruppen der Frei-
willigen Feuerwehren so wich-
tig“, unterstreicht FredericMay-
nert, der Jugendwart der Ju-
gendfeuerwehr Wietersheim,
die Bedeutung der Ausbildung
der Kinder und Jugendlichen.
Ohnehin ist Ausbildung ein

zentraler Teil der Unterneh-
mensphilosophie bei „MIN-
DA“. Aktuell bildet „MINDA“
34 Azubis in den Berufen Elek-
troniker, Konstruktionsmecha-
niker, Technische Systempla-
ner, Industriekaufmann/frau,
Mechatroniker, Industrieme-
chaniker und Metallbauer aus.
Über das interne Förderpro-

gramm „MINDA XCELLENT“

können sich Mitarbeitende in
den handwerklichen Berufen zu
Obermonteuren oder Baustel-
lenleitern weiterqualifizieren.
Über Praktika können sich

Schülerinnen und Schüler ein
Bild von den „anpackenden Be-
rufen“ verschaffen. „Für unse-
ren Unternehmenserfolg sind
die Handwerkerinnen und
Handwerker genauso essen-
ziell wie die Ingenieure und
Kaufleute“, betont der Kauf-
männische Leiter Wolfgang
Weh.
Neben den 34 Auszubilden-

den beschäftigt „MINDA“ ak-
tuell sechs Bachelor- und zwei
Masterstudenten. Diese kön-
nen bei Bedarf nach ihren Ab-
schlüssen im Programm „MIN-
DA TrainEE“ ihre praktischen
Fähigkeitenvertiefen,die fürdie
Arbeit als Ingenieur oder Inge-
nieurin unumgänglich sind.

DieFreudeistgroß.DieIgelstationMindenkanndieebensosü-
ßen wie gefährdeten Tiere nun besser versorgen. Foto: pr
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DIE GESUNDHEIT IHRER

LIEBSTEN IN BESTEN HÄNDEN!

Profitieren Sie von unseren
TOP-Leistungen für junge Familien.

Schwangerschaftsmehrleistungen,
Baby-Bonus, Clever für Kids, u. v. m.

Mehr Infos
finden Sie hier

Hauptstraße 35 · 32457 Porta Westfalica
Telefon (0571) 7100 700 · www.urlaubundreisen-porta.de

Ab sofort
neu im Team,
mit 40 Jahren
Berufserfahrung,

Helga Bazyk.
Wir freuen uns Sie individuell
und persönlich beraten zu dürfen!
Frauke Gräber & Team
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